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Z. 6tt5. « (3) Nr. ,8519, aä 18854.
Konkurs - Ausschreibung.

An dem k. k. Staatsgymnasium zu Leitt-
schau ist cine LchrersteUe, und zwar: für die la-
teinische, griechische und deutsche Sprache, in Er-
ledigung gekommen.

M i t dieser Stelle ist ein Iahreögehalt von
neunhundert Gulden und dem Vorrückungsrcchte
in die höhere Gehaltsstufe uon !00U ft., dann
dem Ansprüche auf die systemmaßig<n Dezennalc
Zulagen verbunden.

Zur Besetzung dieser Lehi erstelle wird der
Konkurs biö 3 l . Oktober »857 ausgejchrieben
und es haben daher die Kompltenten ihre an
daö hohe k. k. Ministerium. sür Knltus lind
Unterricht zu stylisirenden, mit den legalen Nach»
Weisungen über Alter, Religion. Stand, zurück'
gelegte Studien, Sprachkenntnisse, insbesonders
die erworbene ^ehrdefahigung, dann über etwaige
subsidiarische Verwendbarkeit, das bestandene
Probejahr und bisherige Dienstleistung, sowie
über die moralische und politische Haltung in-
struilltn, und mit der Angabe, ob sie mit dem
am Leutschauer Staatsgymnasium bereits ange-
stellten Lchrpersonale verwandt oder verschwä-
gert sind, ausgefertigten Gesuche innerhalb des
Konkurs-Termines bci der Kaschauer k. k. S ta l l -
halterei - Abtheilung im vorgeschriebenen Dienst-
wege einzubringen.

Von der k. k. Statthalterei-Abtheilung,
Kaschau am l 7 . September 1857,

Z. 599 ^ (3) Nr . 1654.
Koukursfrist - Erweiterung und Gr

gänzung.
Die in den Konkurs-Kundmachungen vom

16. und 24. Ju l i l857, bezüglich der Besetzung
zwe ie r Fö rs te rs te l l en im Fo rs tamts -
bcz i rke G ö r z (Konkursblätter Nr. 3 , und
32) festgesetzten Termine zur Einbringung der
dießfa'lligen Bcwerbungsgesuche, werden bis 3l<
O k t o b e r 1857 verlängert.

Zugleich wird der Konkurs auch auf die
eventucl in Erledigung kommenden Forstdienst'
stellen und zwar auf eine anderweitige Försters-
stelle, oder eine Unterförstersstcllc in der X l l
Diätenklasse mit 400 st. Gehalt, Holzdcputat
von jährl 10 n.ö. Klaftern Buchenscheitern, dem
Quartiergelde von 40 st,, einem Reisepauschale
von 50 fl. und cinem Kanzleipauschale von 6 st.,
endlich auf eine Forstamtsschreiberstelle in der
X l l . Diätenklasse mit dem Gehalte von 400 fl.,
dem Holzdcputate von <i Klaftern und dem
Quartiergelde von 40 fl. im Forstamtsbezirke
Görz ausgedehnt.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung der in den früheren
Konkurs-Kundmachungen aufgeführten Erforder-
nissen mnerhalb der obigen Frist bci der k. k.
Finanz-Bezirks-Direktion in Görz einzubringen.

Wom Präsidium der k. k. steierm. illyr.-
küstenl. Finanz - Landes - Direktion.

Graz am 20. September ,857.

Z, 615. 3 (2) Nr^H65"PrIs.
K u n d m a ck u n ss.

Das hohe k. k. Justiz' Ministerium hat
einen Erweiterungsbau in diesem landesgericht-
lichen Inquisitioiiichausc dcwilligt, der darin be-
steht, daß auf dem ebcnecdigen innern Seiten
flügel ein Stockwerk aufzusehen ist. Der Bau
hat im künftigen Frühjahr zu beginnen.

Die adjustirten Ueberschlagskostcn sind fol-
gende:

l .D ie Maurerarbeit sammt Materiale im Be^
trage von . . . . 2554 si. 23 kr.

2. » Zieqeldeckcr.Arbeiten . 62 » 34 »
3. » Steinmetz Arbeiten . 823 „ 30 »
4. « ,'.!mmcrmannö-Arbeiten 1679 „ I t t »
i,. » ^ . , ^ . ^ Arbeiten . . 3 l 9 » 30 ^

z 6. die Schlosser- und Schnud-
Arbeiten . . . . Z550 » 36 »

7. » Spengler-Arbeiten . 133 » 26 »
8. » Glaser'Arbeiten . . 4l) „ 48 »
9. » Anstreicher ^Arbeiten . 46 » l t t ,>

Itt . » Binder-Arbeiten . . l 8 ^ — „
I I . >, Gußwaren . . . . 242 » 5 »

zusammen . . . 747»» st. ,8 kr.
Zum Behufe der Aufführung d'.escö (5rwci'

terungöbaueü wird hiemit eine Minuendo-Lizi^
cations, Verhandlung allsgeschrieben, und der''
Termin bis inc l i ^ i v« 16. November d. I . !
festgesetzt. Die Anbote können entweder schrift-
lich biö zum obigen Tage, oder mündlich an dem
genannten Tage vor der Kommission gemacht
werden.

Als AusrufSvreig werden die Betrage der
obigen Ueberschlaa.skosten angenommen, und als
Vadium sind l l » ^ derselben zu erlegen. Bei
schriftlichen Anboten ist das Vadium zugleich
mit denselben zu überreichen, und zwar zu Han-
den det Direktors der Hilfsämter; bei der Lizi» z
tationötagsatzung aber haben solches die Bewcr» !
bcr vor Beginn der Lizitation der Kommission
zu übergeben. !

Die Kostenvoranschlage, die Baupläne und!
^die LizitationZ, und Baubedingnisse können in
den gewöhnlichen Amtsstunden bei dem Direktor
der H,lf5ämter eingesehen und es können auch
hievon gestempelte Abschriften verlangt werden.

Aom Präsidium des k. k. Landesgenchteö
Laibach am 28. September 1857.

Z. 6 l 8 . g ^ I s ^ ^ ^ " Nr. 5,146^

Kundmachung.
Das hohe k. k. Handelsministerium hat sich

zu Folge Erlasses vom 9. I u l l l « 5 7 , Nr.
' ^ ' X t z o , bestimmt gefunden, die Verwendung
von Stempel marken zur ̂ rankirung von Brie-
fen als gänzlich unzulässig zu erklären.

Die wit solchen Marken verschenm Briefe
werden daher wie unfrankille behandelt, und mit
dem tarifmäßige» Porto und der Zutaxc belegt
werden.

K.k. Postdirektion für Küstenland und Krain.
Trieft am 5. September 1857.

3 7 ^ , 4 7 " ^ (3) Nl7^U7^(I^7177
Kundmachn n g.

Laut Konkurö-Auöschreibung der Post^Direk«
tion in Kaschau vom 8. September 1857, Z.
3113, iss im Bezirke derselben eine Postoffizials-
stelle letzter Klasse mit dem Range der X . Diä-
tenklasse und dem Gehalte jährl. 500 f!>, gegen
Kautionöleistung von 6 W si. zu besetzen.

Bewerber haben die gehörig belegten Ge-
suche unter Nachweisung der Studien, Sprach-
und postalischen Kenntnisse, dann der biöher ge-
leisteten Dienste und lnsdeso,idere der mit gutem
Erfolge abgelegten praktischen Prüfung längstens
b,s 8. Oktober , 857 bei der genannten Post,
dnektlon einzubringen und auch anzl.geden, ob
und m welchem Grade sie etwa mit einem Be-
amten oder Diener des Kajchauer Postbezirkcs
verwandt oder ^schwagm sind.

K. k. Postdirektion. Tuest am 26. Septem-
der ,857.

Z. 608. a (!j) M . 12310.

Kuttdmachunfl
m Betteff der Sicherstellung der im Werwal.
ungs-Iahr »857/8 für den Betrieb der k. k.

stldkchen Staatseisenbahn erforderlichen Metall-,
C'icn-, Färb-, Glas- und Schnittwaren-Fabri-

kate, Loth., Kitt- und anderer Materialien.
Dte gefertigte k. k. Betriebs Direktion be-

absichtiget die Licfernng der nachfolgend be-
zeichneten Verbrauchs-Gegcnstä'ttde für die Zeit
vom 1. November 1857 bis letzten Oktober
1858 w! Konkurrcnzwege mittelst Einholung
schriftlicher Offerte zu decken, u. z.:

a. M e t a l l - W a r e n :
Block-, Plombir- und Walzdlei, Kupfer-

bleche, D r a h t , Platten und Stangen, Mes-
singbleche, Drahtgewcbe uud Nagel, messingene
Lokomotiv-Feucr-Röhrcn, Block-uno Stangen-
Z inn , Zink.

l). E i se nr W a r e n :
Buschen-, Wagendeck-, Wagcnvcrschalungs-,

Schüssel- und Weiß-Bleche, Eisendraht, Band-,
Mannen- , Faßreift, Flach-, Gttter-, Rund-, Nie.

ten- und Winkeleisen, Draht-Geflechtt und Ge-
webe, Gewichtsnägel mit schmalen u.id runden
Köpfen, Scyift-, Schloß-, Deck-, Rahm-, Kar-
tätschen-, Stukatur-, Schieferdeck- und Schin-
del-Nägel, Radster.ic für Wagenräder, Bleche
Pufferscheiben für Wägen und Tender, Draht '
und Krepin - St i f ten.

c. F ä r b « W a r e n :
Pariserblau, Kessel- und Kugelbraun, Chrom-,

Mineral - und Ockergelb, Silberglatte, Berg-,
Eisenbahn- und Tiroler-Grün, Gummi-Kopal,
Bergkreide, Engel- und Signal .Roth, Ktenruß,
Satinober, Rebenschwarz, Schiefer-Umbraun,
Hamburger Vlciweiß, Kremserweiß, Zinkweiß,
Bleizucker, Lein- und Terpentin - Oel, feinsten
Kopalfirniß.

6. S c h n i t t - W a r e n u n d F a b r i k a t e .
Ordinäre Traggurten, gehechelter Hanf,

Saff ian-, Corduan-, Alaun, Blank- und Brust-
blatt-, Blaöbalg-, Kalb-, Pfund-, Kuh- und
Reh-Leder, Behäutungsleinwand, gebleichte und
ungebleichte Leinwcmd, Rupfenleinwand, Or-
leans, Hansschläuche, Plombir-, Zentrir- und
Rebschnüre, Spagat. Stricke, Tuch und Zwilch.

y. G l a s - W a r e n :
Zylinder-Gläser, Glasglocken und Wasser-

standsgläser.
f. L o t h - und K i t t - M a t e r i a l e :

Borax, Kolophonium, Schlemmkreide, Tisch-
lerleim, Min ium und Pech.

^ . V e r s c h i e d e n e M a t e r i a l i e n .
Ka l l i x 9lo9N3, Pottasche, Seegras, Roß-

haare, Schwefelsäure, Schmirgel, Badschwämme
und Bimsstcine.

Die Menge der zu liefernden Gegenstände,
die Lieferungs-Termine und Bedingnisse, denen
zu entsprechen jeder Offerent sich verbindlich
machen muß, können bei den k. k. Material-
Depots in Wien (Südbahnhof ) , Graz und
Trieft eingesehen werden.

Die Muster, insoweit solche gegeben wer-
den können, sind bei den obgcnanntcn drei
Depots einzusehen.

Diejenigen, welche sich an der Lieferung
eines oder des andern in dieser Kundmachung
bezeichneten Gegenstände zu betheiligen beab-
sichtigen, werden hiermit eingeladen, ihre ver-
s i e g e l t e n schriftlichen Offerte, welche mit
einem 15 kr. Stempel und v o n A u ß e n mit
der Bezeichnung:

«Offert zur Lieferung von für
die südliche Staatseisenbahn«

versehen sein müssen, unter genauer Angabe
ihres Namens und Aufenrhaltes b i ö l ä n g -
stens 1 2 . O k t o b e r 1 8 5 7 , M i t t a g s 12

^ U h r , im Borstands-Bureau der Betriebs-Di-
rektion für die südliche Staatseiscnbahn (Wie-
ner Südbahnhof) zu überreichen.

Nachtrags-Offerte bleiben gänzlich unbe-
rücksichtigt.

Wenn mehrere der obgedachten Gegenstände
offerirt werden, so sind dieselben in obiger
Reihenfolge und zwar unte»- Angabe der Post-
Nummer, unter welcher sie in dem, an den
vorerwähnten Orten aufliegenden V"z"chm/)e
aufgeführt erscheinen, anzusetzen, "«^ , ^
jedem einzelnen 3ieferungsgcg",stan ^
rirte Einheitspreis ' „ Buch,ca
drücken.
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Die Anlieferungen haben spesenfrei bei den
k. k. Material-Depots in Wien, Graz oder
Trieft stattzufinden. Ueber besonderes Verlan-
ge» eines Offerenten kann die Einlieferung auch
bei den k. k. Ingenieur-Sektionen in Wr.-
Neustadt, Mürzzuschlag, Brück, Marburg,
Ci l l i , Laibach oder Adelsberg geschehen.

Es ist daher an den Offerten der E i n -
l ie fe r u n g s o r t genau zu bezeichnen.

I n den Offerten ist ferner anzugeben, ob
sich die Zahlung, welche nach crfolgtcr Ueber-
gabe einer Parthic und Beibringung der mit
dem Empfangscheine versehenen Rechnung so-
gleich von der gefertigten Direktion angewiesen
werden wird, bei der hiesigen k. k. Betriebs-
Direktionskasse, oder bei einer der Filialkaffen
in Wr-Neustadt, Mürzzuschlag, Brück, Graz.
Marburg, Ci l l i , Laibach, Adelöbcrg oder Trieft,
oder endlich die Zusendung per Post bedungen
wird.

Schließlich ist jedem Offerte ein 5"/<,igcs
Vadium, nach der Werthsumme dcr offerirtcn
Preise und Quantitäten berechnet, in Barem
oder österreichischen Staatspapieren nach dem
letzten Wiener Börsenkurse beizuschließen, oder
ist in demselben dcr Erlag dieses Vadiums bei
irgend einer Staatseisendahnkaffe nachzuweisen.

Die Entscheidung über die Annahme oder
Zurückweisung dcr Offerte wird jedem Offercn-
ten mit thunlichster Beschleunigung bekannt ge-
geben werden; bis dahin bleibt jeder Offerent
zur Zuhaltung seines Anbotes verpflichtet, und
zwar ohne Unterschied, ob ihm die Lieferung
aller oder nur eines Theiles der offerirten Ge-
genstände überlasten wird.

Jene Offercnten, deren Anbote nicht an-
genommen werden, erhalten ihre Vadien nach
dem Schlüsse der Verhandlung sogleich zurück;
die Vadien dcr Bestbicter hingegen bleiben ge-
gen Ausfolgung des Erlagscheines als Kaution
zurück, und es werden diese erst nach vollstän-
diger Erfüllung der eingegangenen Verbindlich-
keiten ausgefolgt.

Won der k k. Betriebs-Direktion der süd-
lichen Staats-Eisenbahn.

Wien, am 21 . September 1857

Z^613. a^"(2) ^ Nr. 3445.

Limitations Kl»udmachm«H.
Das hohe k. k. Handelsministerium hat

mit den Erlässen vom" 5. Mai und 7. Jul i
1857, Z «705 und I 4 ! 9 I , die Fortsetzung
der Draufluß-Regulirungsbautcn bei Odcrpir-
kach genehmiget.

Es wird zur Ausführung dieser Wasser-
bauten, im adjustirten Gesammtkostenbetrage pr.
55U9 si. 41 kr., die Lizitations-Verhandlung
eingeleitet.

Diese Regulirungsbauten bestehen:
I. in der Verlängerung des Baues I. um

4N° 5'.
I l in der Verlängerung des Baues I I um

19" 4^ 6 " und Herstellung zweier Tra-
versen, von 7 " 4 ' U " und 9° 3 ' 9 " Lange,

I I I . in der neuen Herstellung des Baues V.
von 82° 2̂  und dreier Traversen von
43° 4 ' , 32« 5' und 11° 5/2'Länge.

Die verschiedenen Arbeiten, welche bei die-
sen Bauten vorkommen, sind folgende, und zwar:

F ü r den B a u l.
1) 76° 4 ' 3 " Kubikmaß Schotteraushebung;
2) 83" 3' l " K M . Steindammherstcllung aus

zu erzeugenden Steinen.
F ü r den B a u 13.

' ) 7« 2' 8 " Kubikmaß Schotteraushebung;
2) W5° <»> I- , K M . Steindammherstellung

aus zu erzeugenden Steinen;
3) 97" 2 ' U " K M . Steindammherstellung aus

vorräth,gen Steinen,
Fü r den B a u V.

, ) 55" 4' 6 " Kudikmaß Schotteraushebuna;
2) , 8 6 " 2' 4 " KM^Steindammhcrstellung aus

zu erzeugenden Steinen.
Wegen Hintangabc dieser Bauten, mit I n .

begriff dcr Arbeiten und Materialien, wird am
26. Oktober 1857 beim k. k. Bezirks-Amte
Greifenburg in den gewöhnlichen Amtsstunden,
von 9 bis' l 2 Uhr "Vormittags, eine numd

iche Lizitation unter gleichzeitiger Zulassung
von schriftlichen Offerten, vorgenommen wer-
den, wovon die Baubewerber unter Bekannt-
gäbe nachstehender Bedingungen in Kenntniß
gesetzt werden.

Jeder, dcr für sich oder als legal Bevoll-
mächtigter eines Andern lizitircn wil l , hat das
5 I> tigc Vadium von der oben angeführten
Summe, im Betrage von . . . . 275 st. 29 kr.
CM. , bei der Lizitations-Kommission vor Be-
ginn der Verhandlung zu erlegen. Das Va-
oium kann jedoch entweder in Barem oder in
Staatspapieren, von denen die Obligationen
nach dem börsenmäßigen Kurse, die Loose des
k. k. Staatsanlehenö vom Jahre 1854 und
!839 aber nur im Nennwerthe annehmbar
sind, erlegt werden.

Denjenigen Baubewcrbern, welche nicht Er-
steher verbleiben, wird das erlegte 5^tige Va-
dium gleich nach beendeter Lizitations-Verhand-
lung gegen einfache Bestätigung über den rich-
tigen Empfang rückgestellt; der Ersteher aber
ist gehalten, nach hohen Orts erfolgter Rati-
fikation des Lizitationsaktes, das 5At ige er-
legte Vadium auf die l t t ^ t i g e Kaution des
Erstehungspreises zu ergänzen, und zur Sicher-
stellung der Haftung für die übernommenen
Arbeiten bis zum Tage der Erledigung des
Kollaudirungsoperates bei dem k. k. Stcucramte
Greifenburg deponirt zu belassen.

Die Lizitations - Verhandlung beginnt am
bezeichneten Tage um 9 Uhr Vormittags münd-
lich; am Schlüsse der mündlichen Verhandlung
aber wird erst zur Eröffnung der schriftlichen
Offerte geschritten, wobei bemerkt wird, daß
schriftliche Offerte nur vor Beginn der münd-
lichen Ausbiettmg, keineswegs aber wahrend
oder nach der mündlichen Verhandlung ange-
nommen werden.

Die schriftlichen, auf einen 15 kr. Stempel
auszufertigenden, und nach dem unten folgen-
den Formulare Zu verfassenden Offerte müssen
den Anbot für das Objekt sowohl in Ziffern
als mit Buchstaben ausgedrückt enthalten.

Die schriftlichen Offerte sind vor dem Lizi-
tarionstage dem k. k. Vczirksamte Greifenburg,
am Tage der Lizitatiou aber der Lizitations-
Kommission versiegelt zu übergeben, und es
muß in denselben das 5Ltige Vadium in Ba-
rem beiliegen, oder der Erlag desselben bei
einer öffentlichen Kasse mittelst Depositenschein
nachgewiesen sein; ferner müssen die Offerte
nicht aNein die Bestätigung über die genaue
Kenntniß dcr allgemeinen Bcdingnisse, bezüg-
lich der Ausführung öffentlicher Bauten, son-
dern auch der speziellen Verhältnisse und Be-
dingungen des ausgebotenen Baues und der
gegenwärtigen Kundmachung enthalten.

F o r m u l a r des O f f e r t e s .
Adresse: Offert für die Fortsetzung der Drau-

fluß-Regulirungs-Bauten bei Obcr-
pirkach.

An
Das löbliche k. k. Bezirksamt

zu
Grcifenburg.

Inha l t :
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu

erkläre hiermit, daß ich die Kundmachung der
k. k. Landes-Bau-Direktion zu Klagenfurt vom
19. September 1857, Zahl 2495, über die
Fortsetzung der Draustuß-Regulirungö-Bauten
bei Oberpirkach, dann die dießfalls bestehenden
allgemeinen technisch-administrativen, sowie die
speziellen Baubcdingnisse mit den betreffenden
Zeichnungen, Einheitspreisen und den summa-
rischen Kostenanschlägen eingesehen und wohl
verstanden habe, und daß ich diesen Bau ge-
nau nach diesen Bedingungen, und zwar (hier
ist der Anbot, um welchen derselbe übernom-
men werden w i l l , genau in Buchstaben und
Ziffern auszudrücken) in vollständig klaglose
Ausführung zu bringen mich bereit und ver-
bindlich erkläre.

Zu diesem Behufe habc ich das 5 M g e
Vadium vom Fiskalpreise, bestehend in 275 st.
29 kr. (5onv. Münze angeschlossen, oder bei der
k. k. Kasse zu deponirt, und lege a!s

Beweis das dicßfällige Zertifikat des benann
ten Amtes zur Einsicht bei.

(Name des Wohnortes) am . . ten
(Name und Charakter

des Offerentcn.)
Auf Offerte, welche diesen Anforderungen

nicht entsprechen, wird keine Rücksicht genom-
men werden.

Die betreffenden Versteigerungsbedingnisse,
so wie auch alle übrigen, auf die Uebernahme
dieser Bauten Bezug habenden Behelfe, a l s :
^summarischen Kostenanschläge, die Verzeich-
nisse der Einheitspreise, die allgemeinen tech-
nisch-administrativen Bedingnissc mit den betref-
fenden Plänen, so wie die speziellen Baube-
dingnisse können bei dem k. k. Baubezirke Spit-
tal in den gewöhnlichen Amtsstunden, am Tage
der Versteigerung aber bei der Lizitationskom-
mission eingesehen werden, daher auch bezüg-
lich aller Uebernahms- und Gegenverbindlichkei-
ten hier darauf hingewiesen und nur Folgen-
des zur Erörterung beigefügt wird:

5) Der Bau wird in Pausch und Bogen
mit Inbegriff aller Arbeiten und Materialien
ausgeboten, und die Anbote haben daher auf
eine bestimmte Summe, um welche der Bau
übernommen werden wi l l , zu lauten.

2. Jeder Anbot, auch wenn er den obigen
Ausrufspreis übersteigt, ist für den Bestbicter
gleich von der Offerirung desselben bei der
Versteigerungs-Kommission in jedem Falle, ja
selbst dann, wenn darüber neue Feilbietungen
stattfinden sollten, bindend. Für das hohe
Acrar aber beginnt die Verbindlichkeit erst vom
Tage der hohen Orts erfolgten Ratifikation
des Vcrsteigerungsprotokollcs.

3. Die einlangenden Offerte werden mit
fortlaufenden Nummern bezeichnet, und erst
nach Abschluß der mündlichen Lizitation eröff-
net. Bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten hat der mündliche den Vorzug, bei
gleichen schriftlichen derjenige den Vorrang,
welcher früher der Nersteigerungs - Kommission
überreicht wurde.

4) Ueber die Auszahlung der Wcrdiensibc-
träge an den Unternehmer wird bemerkt, daß
ihm diese nach Maßgabe der monatlichen Lei-
stungen auf Grund der in den Baujournalicn
nachgewiesenen Beträge, mit Rückdehalt eines
5^/ytigcn Abzuges, als Kollaudirungsrate, rcr-
abfolgt werden. Dagegen kann die Kollaudi-
rungsrate erst nach hohen Orts erfolgter Ge-
nehmigung des Kollaudirutigs-Protokolles über
die vollendeten Arbeiten flüssig gemacht wcrdcn.

5) Nach crfolgter Ratifikation des Vcr-
stcigerungsaktes, abgeschlossenen Bauvertrage
und protokollarisch gepflogenen Bauübergabe
hat dcr Uebernchmer die Arbeit sogleich einzu-
leiten, und derart mit Energie zu betreiben,
daß sämmtliche übernommene Arbeiten, außer
einer hohen Orts bewilligten Termins-Werlän-
gcrung, bis Ende Mai 1858 kollaudationsfähig
hergestellt sind.

K. k. Landes-Bau-Direktion für Kärnten.
Klagenfurt am 19. September 1857.

Z . ^ I 7Ü2^ ( 2 s " " ^ Nr7^12l^.
K u n d ,n achun g.

Das gefertigte Krcisgencht macht bekannt,
daß über Ansuchen des Herrn Dr. Rosina, als
Franziska Rcddi'schen Verlaßkurotors, zugleich
Gewaltsträgcrs der sämmtlichen bekannten Fron-
ziska Rcddi'schen Erben, das zu diesem Ver-
lasse gehörige, in der Stadt Neustadtl am
Hauptplatzc «,i!) Konsk. Nr. 93 liegende, auch
mit einem Handelsgewölbe versehene, und im
hlcrstädtischcn Grundbuchc «nb Nektf. Nr. i2
vorgemerkte Haus sammt An - und Zugehör,
statt um die inventarische Schätzung pr, 2<M» ss.
abcr um den herabgesetzten Betrag pr. 1559 st.
am U». Oktober d. I . um 10 Uhr früh hicr-
gerichts lizitando feilgeboten werde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisatze
eingeladen wcrdcn, daß die Schätzung dieses
Hauses und die Lizitationsbedingnisse täglich
in der dießgerichtllchcn Registratur eingesehen
werden können.

K. k. Kreisgericht Ncustadtl am l5 . Sep-
tember 1853.


